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Bourbaki tritt auf Schweizer Gebiet über 1871 g Woche im Jahre
Telegramme

Mberfeld 29 Januar Der Elberfelder Zeitung
wird aus Düsseldorf gemeldet Unter dem Vorsitze des
Kommerzienraths Langen Köln konstituirte sich heute in
einer aus dem Rheinlande und Westfalen zahlreich besuchten
Versammlung der Westdeutsche Verein für Kolonisation
und Export als Zweigverein des berliner Centralvereins
für Handelsgeographie Nach der Annahme der Statuten
und der Wahl des Vorstandes wurde von der Versamm
lung auf den Antrag vr Fabris einstimmig beschlossen
folgende Eingabe an den Reichskanzler zu richten

In Anbetracht daß Tausende von Deutschen in den
der britischen Krone unterworfenen resp in deren Macht
sphäre gezogenen Ländergebieten Südafrikas wohnen daß
die in verschiedenen Theilen Südafrikas gleichzeitig aus
gebrochenen Aufstände und kriegerischen Verwickelungen
vielartige Interessen Eingesessener deutscher Nationalität
bedrohen daß namentlich in den Territorien der Westküste
Südafrikas die völkerrechtlich unklare Haltung der briti
schen Politik die Lage der dort angesessenen Deutschen
sehr schwierig macht daß die Kap Kolonialbehörden sich
unvermögend erklärt haben zum Schutze des Lebens und
Eigenthums dort wohnender Europäer etwas zu thun
erlauben sich die Unterzeichneten an Ew Durchlaucht als
Leiter des auswärtigen Amtes des deutschen Reiches die
Bitte zu richten für die in Südafrika bedrohten In
teressen deutscher Staatsbürger eintreten insbesondere
auch die Anstellung eines Berufskonsuls in Südafrika
geneigtest veranlassen zu wollen

Ferner nahm die Versammlung auf den Antrag des
Landrathes Melbeck einstimmig eine Resolution zu Gunsten
der Unabhängigkeit der Transvaal Republik an

Petersburg 30 Januar Das Journal de St
Pstersbourg giebt einen historischen Ueberblick über die
russischen Operationen in Centtal Asien welche nothwendiger
Weise zu der letzten Expedition geführt hätten Die Ziele
derselben seien nunmehr aufs glänzendste erreicht worden
und würden die weiteren Entschließungen der Regierung
hinsichtlich der aus dem errungenen Erfolge zu ziehenden
Vortheile hauptsächlich von den Informationen des General
Skobeleff abhängen welche derselbe an Ort und Stelle selbst
in sicherer Weise gewinnen werde Die Regierung habe
sich zu ihrem bisherigen Vorgehen einzig und allein durch
das Bestreben die Grenzen des Reichs sicher zu stellen so
wie im Interesse der Civilisation und der Ausdehnung des
Handels bestimmen lassen Die weiteren Maßnahmen der
Regierung in der Verfolgung dieses Zieles würoen dem
praktisch Möglichen Rechnung tragen und eine richtige Ab
wägung der zu erreichenden Vortheile sowie der zu über
nehmenden Lasten zur Grundlage haben

Die Agence Russe erklärt nochmals die Nachricht
für unrichtig daß der englische Botschafter Lord Dufferin
die Anfrage an die Regierung gerichtet habe wo Rußland
seine Grenzen in Central Asien nach der Niederlage der
Tekinzen zu ziehen gedenke Die gegenwärtige Expedition
Rußlands sei durch die Nothwendigkeit hervorgerufen worden
für die russischen Karavanen den Weg nach Khiva zu sichern
dessen immer mehr zunehmende Wichtigkeit die Tekinzen
zu Angriffen veranlaßt habe diese seien bisher in ihrer
Einöde nicht zu erreichen gewesen frühere Expeditionen hätten
stets den Zweck gehabt sie dort anzugreifen Der früher
nicht erzielte Zweck sei jetzt durch den General Skobeleff
erreicht worden es bleibe noch übrig denselben zu sichern
Die Regierung werde sich über diese Frage nach den Mit
theilungen Skobeleffs schlüssig machen und dabei den durch

das Budget auferlegten Rücksichten Rechnung tragen Diese
Sachlage lasse erkennen daß irgend welche Einmischung einer
auswärtigen Macht unmöglich sei

Die Agence Russe hebt hervor wenn auch die
Verhandlungen in Konstantinopel von den Botschaftern ein
zeln mit der Pforte geführt werden würden so würde doch
dadurch ein gemeinschaftliches Zusammengehen der Mächte
und ein Einvernehmen ihrer Botschafter durchaus nicht ge
hindert werden Großfürst Nikolaus hat ein Schreiben
an den Sultan gerichtet in welchem er demselben seinen
Dank für den seinen Söhnen bereiteten Empfang ausspricht

In der letzten Sitzung des Ministerkomitss wurde der
Entwurf für die in Polen einzuführenden Reformen der
von dem Generalgouverneur Albedinsky vorgelegt wurde
einer Prüfung unterzogen Albedinsky ist gestern wieder auf
seinen Posten zurückgekehrt

London 29 Januar Begreiflicherweise herrscht
hier große Aufregung über die neue Niederlage welche die
Transvaalbauern den englischen Truppen beibrachten Die
Erregung ist um so stärker als alle früheren Berichte stets
nur von vortheilhaften Vormärschen sprachen und die glän
zende Wirkung schilderten welche die englische Kavallerie
bei dem Vordringen Colleys erzielte Hier war somit die
Stimmung eine sehr gehobene und siegessichere geworden
Nun bringen glaubwürdige Nachrichten vom Kap die
Schreckenskunde daß es den 1000 wohlgeschulten Soldaten
Collehs nicht gelang den stark befestigten Paß Laings Nek
zu nehmen welchen 2000 Bauern besetzt hielten die mit
ihren nie fehlenden Büchsen ein so furchtbares Blutbad
unter den Angreifern anrichteten daß dieselben drei Meilen
weit zurückflüchten mußten

Eine von London versandte offiziöse Depesche besagt
Ein Telegramm aus Durban vom 28 d meldet Die

Avantgarde der englischen Truppenkolonne bestehend aus
einem Detachement des 58 Regiments und einer Kavalle

rieabtheilung griff die Stellung der Boers in Laings Nek
an Der Angriff gelang zuerst theilweise die Boers er
hielten indessen darauf große Verstärkungen und schlugen
die englischen Truppen zurück wobei sie denselben beträcht
liche Verluste beibrachten Die Boers hatten ebenfalls
ernstliche Verluste Die beiderseitigen Truppen haben jetzt
wieder die früheren Stellungen eingenommen Wenn das
britische Kriegsamt selbst schon beträchtliche Verluste zu
gesteht dann dürfte in der That die Niederlage keine
unbedeutende sein

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 29 Januar In der gestrigen Sitzung des
Volkswirthschaftsraths wurde unter dem Vorsitz des
Staatsminister von Boetticher von den drei Sektionen die
Wahl der Mitglieder des permanenten Ausschusses sowie
ihrer Stellvertreter vollzogen Zu Mitgliedern wurden
gewählt

I in der Sektion für Handel 1 der geheime Kom
merzien Rath Mevisfen aus Köln 2 der geheime Kom
merzienrath Rath von Ruffer aus Breslau 3 der Kauf
mann Kochhann aus Berlin 4 der geheime Kommerzien
Ralh de Neusville aus Frankfurt a M 5 der Stadtrath
Hagen aus Königsberg i Pr

II in der Sektion für Gewerbe 1 der Eisenformer
Kamien aus Berlin 2 der Webermeister Hesse aus Ber
lin 3 der Baumwollenspinnereibesitzer Dr Janffeu aus
Dülken 4 der freie Standesherr Graf Guido Henkel von
Donnersmark aus Neudeck 5 der Kommerzien Rath Baare
aus Bochum

III in der Sektion für Landwirthschaft 1 der Rit
tergutsbesitzer von Nathnsius aus Alt Haldensleben 2 der
Regiernngs Assessor a D Freiherr von Hammerstein aus
Loxten 3 der Amtsrath Dietze aus Barby 4 der Ritter
gutsbesitzer Kiepert aus Marienfelde 5 der Gutsbesitzer
Cramer aus Wiesbaden

Der Abgeordnete Windt horst hat unterstützt
von dem Centrum und den Polen folgenden Gesetzantrag
eingebracht

Entwurf eines Gesetzes betreffend die Herstellung der
Leistungen aus Staatsmitteln für die römisch katholischen

Bisthümer und Geistlichen
Einziger Paragraph

Das Gesetz vom 22 April 187S betreffend die Ein
stellung der Leistungen aus Staatsmitteln für die römisch
katholischen Bisthümer und Geistlichen tritt mit dem
1 April 1881 außer Wirksamkeit

Die nach Z 9 dieses Gesetzes weiter zu treffenden

Lose Blätter mit unkriegerischen Erinnerungen
an Frankreich

Erzählt von E Schmidt
Schluß

Ich glaube, sprach der Oberlehrer R als der
Erzähler schwieg die französische Nation ist in jedem Zuge
ihres Charakters zu sehr von der deutschen verschieden als
daß jemals eine andere Stellung dieser beiden Völker zu
einander gedacht werden kann als nur eine solche wie sie
der ausbündigste gegenseitige Haß nur irgend schaffen kann
Sollten wir was Gott verhüten möge noch einmal in
einen Krieg mit Frankreich verwickelt werden so wird er
noch unglaublich blutiger sein als der letzte Hier war es
die eifersüchtige Ruhmsucht welche Frankreich in den Kampf

trieb doch zu dem nächsten Kriege wird neben der ver
wundeten Eitelkeit ein unbändiger Racenhaß dem Volk
die Waffen in die Hand drücken Nun man wird uns
gewappnet finden und wohl im Stande zu behaupten was
wir uns im letzten Kriege wiedergenommen haben

Man sagt, sprach der Oberst ebenso leicht und
willig wie sich Straßburg wieder in das deutsche Gewand
hat einkleiden lassen ebenso finster und widerwillig trüge
Metz die deutsche Herrschaft und während sich in Straß
burg der Handel und damit der Umfang der Stadt höbe
vereinsamen in gleichem Maße die Straßen von Metz die
Häuser tragen trotzig geschlossene Jalousien zur Schau und
die Läden verkümmern ein einziges großes deutsches Heer
lager scheint die Stadt nur noch zu sein Straßburg fühlt
sich dem neuen deutschen Bruder doch im Herzen verwandt
Metz trägt ein grollendes Mißtrauen allem Deutschthum
entgegen

Es ist so wie Sie sagen, sprach der Kaufmann
wir Kaufleute kommen weit in der Welt umher ich bin

fast die meiste Zeit auf Reisen in Vertretung der
schen Stahlfabrik in Solingen und die letzten Jahre

haben mich oft nach den neuen Reichslanden geführt Lei
der muß ich gestehen daß die Deutschen vornehmlich die
Schuld daran tragen wenn das Verhältniß dieser neu
zusammengebrachten Nationen ein schiefes geworden Wir
Kaufleute eignen uns rasch einen ziemlich sicheren Blick an

der uns die soliden Leute von den unsoliden unterscheiden
läßt meine Herren was habe ich in Straßburg in Metz
in jeder Stadt in jedem Städtchen der Reichslande zu
sehen bekommen an dunkeln Ehrenmännern aller Art Was
sich in der Heimath nicht mehr halten konnte dort jeden
Kredit jeden Ruf verloren ging nach den Reichslanden
und vergiftete dort die arglosen Gemüther der Franzosen
welche mit gutem Willen es versuchten ihrer neuen Lage
ins Gesicht zu sehen Der Franzose ist ehrlich er prahlt
und lügt aber er betrügt nicht er schädigt wissentlich nie
mand und nun denken Sie sich solchen Naturen gegenüber
unsern in der eigenen Heimath halb unmöglich gewordenen
kleinen unsoliden Kaufmann In einigen Wochen blühten
dort deutsche Geschäfte aus um ebenso rasch wieder zu
fallen freilich in ihrem Falle mit sich reißend das erste
volle Vertrauen welches man den deutschen Brüdern aus
der Handelswelt entgegen getragen hatte

Frankreich hatte sehr wenig von Deutschland überhaupt
gekannt was es in den Reihen der deutschen Heere von
dieser Nation kennen lernte hat es nur zu aufrichtigster
Bewunderung hingerissen diese Ansichten hörte man überall
die deutschen Beamten welche in das neue Reich geschickt
wurden waren auserwählte Kräfte und mit Staunen lern
ten in ihnen die Franzosen eine neue Welt schätzen und
bewundern warum mußte uns Kaufleuten nun der traurige
Ruhm vorbehalten bleiben zuerst die Franzosen belehrt zu
haben daß Deutschland auch Persönlichkeiten in Hausen
zeitigt welche aus anderem Material gebildet zu sein schei
nen Gott sei Dank das schwerste derart liegt hinter uns
Niemand bleibt es verborgen daß sich das Vertrauen ge
hoben daß nach Beseitigung der sich zuerst Vordrängenden
die Firmen unserer Handelswelt welche sich von den fran
zösischen Handelshäusern aussuchen ließen ihren bewährten
guten Ruf jetzt auch an die Märkte der Reichslande ge
tragen haben und ihn dort behaupten Ich mag mich ja
irren allein darin mag auch der Unterschied in der Ver
schmelzung und Verständigung der beiden neu zusammen
geführten Nationen in Straßburg und Metz liegen Metz
ist im Laufe der Jahrhunderte eine rein französische Stadt
geworden Straßburg hat immer ein Schwabenherz behal

ten und darin wird wohl auch noch ein leises Gedenken
an die vertrauten Schattenseiten der deutschen Brüder
geblieben sein und es ist so dem allzu sertrauensvollen
Entgegenkommen in dem gleichen Maße gestmert wie auch
später ein milderes Urtheil über die verwandtschaftlichen
Fehler gefällt sein mag

Das ist ja alles höchst interessant, sprach nachdenk
lich der weißhaarige Schulmann ja ja ihr Kaufleute ihr
schaut ins volle Leben hinein

Oho, lachte der Oberst das Leben ist überall
interessant man muß nur Augen und Ohren cufsperren
Geben Sie uns auch eine kleine Rück oder Reiseerinne
rung zum besten

Nein nein, bat der Oberlehrer und schüttelte seinen
weißen Kopf ich kann nichts derart zum besten geben
Ich lebe in meinen Büchern mit meinen Schülern in den
Klassenzimmern und davon zu hören trägt wohl Nianand
Begehr Mein Weib ist lange todt mein ältester Sohn
gefallen bei St Privat der andere weit entfernt von mir
er lebt als Arzt in einer kleinen Stadt Lothringens Es
ist im Sommer ein Jahr gewesen da faßte ich getrieten
von heißem Bangen nach meinem guten Sohne und nach
der Stelle wo der Verlorene ruht den Entschluß den
Doktor zn besuchen ihn zu überraschen Es war ein über
eilter Gedanke Wir Gelehrten lernen uns mit der Welt
in unsern Büchern begnügen nimmt uns das volle Leben
an den Kragen da treiben wir steuerlos dahin und erleiden
überall Schiffbruch An die Reise werde ich denken In
Berlin angelangt stahl man mir sogleich aus dem Bahn
hofe den größten Theil meiner Reisekasse im Hotel ließ
ich am andern Morgen meine Handtasche zurück beim Um
steigen in Köln ging die Reisedecke verloren in Saar
brücken wo ich übernachtete hatte ich meinen Koffer
Abends auf der Bahn gelassen und vergaß ihn am andern
Morgen mitzunehmen als ich von einer späteren Station
aus danach telegraphirte ließ ich meinen Schirm dort zum
Andenken zurück daß nicht mein Kops und alle Glieder so
nach und nach verloren gingen verhütete glaube ich nur
die feste Verbindung von Muskeln und Knochen Aber die
Freude war groß die Ueberrafchung bei dem Sohn war



gesetzlichen Bestimmungen bleiben vorbehalten Der Mi
nister der geistlichen Angelegenheiten ist mit der Ausführung
dieses Gesetzes beauftragt Urkundlich zc

Berlin 29 Januar 1881
Dr Windthorst

Dieser Antrag kommt am 9 Februar zur Berathung
Am nächsten Mittwoch 2 Februar findet des katholischen
Feiertags wegen Lichtmeß keine Plenarsitzung statt
Von der Dauer der Session wird es abhängen ob der
Abg Windthorst noch einen dritten Antrag gegen die Mai
gesetzgebung einbringen wird Herr Windthorst will näm
lich daß Kulturkampfdebatten die ganze Session durch
ziehen deshalb versteht er sich auch nicht dazu zwei An
träge gleichzeitig einzubringen

Parteitag der Liberalm für die Provinz Sachsen
nnd deren Umgebung in Halle a d S

Sonntag den 3V Januar 1881 Original Bericht
Der heutige Parteitag der Liberalen für die Provinz

Sachsen wurde am Vormittag durch eine Delegirtenver
sammlung im Saale des Hotel zur Stadt Hamburg eröff
net zu der sich die Abgeordneten v Forckenbeck,Rickert
Lipke v Helldorsf Baumersrode Zeitz Weißenfels
Naumburg Trautmann Kalbe Afcherslebeu Struve
Neuhaldensleben Wolmirstedt die früheren Abgeordne
ten Wölfel Merseburg Spielberg Volkstedt
Dr Kapp Bertog Halberstadt Dr Witte Merse
burg und 80 Delegirte aus verschiedenen Ortschaften sowie
eine Anzahl einheimischer Parteigenossen und Vertrauens
männer eingefunden hatten Auch die Fortschrittspartei
war stark vertreten Die Verhandlungen wurden unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt nicht einmal die Zei
tungsberichterstatter hatten Zutritt Herr Justizrath Herz
selb eröffnete die Versammlung bald nach 12 Uhr mit
einer herzlichen Begrüßung der erschienenen Abgeordneten
und der anwesenden Delegirten Zum Vorsitzenden wurde
Herr Justizrath Herzfeld gewählt Erster Gegenstand
der Tagesordnung war die Berathung einer vorgelegten
Resolution die in der Volksversammlung zur Annahme
gelangen sollte Diese Resolution rief eine überaus lange
Debatte hervor an der sich u a die Herren v Forcken
beck Rickert v Helldorsf Wölfel Merftbnrg
Roh land Zeitz und Sombart Magdeburg S piel
berg Volkstedt Struve Neuhaldensleben Wolmirstedt
hervorragend betheiligten Die beiden erstgenannten Her
ren bekämpften die Resolution wegen ihrer Ausführlichkeit
Es gehe nicht an betonten sie daß von der halleschen Ver
sammlung aus für die ganze Partei das Programm vor
geschrieben werde Ein solches Programm sei bisher von
den Führern deshalb nicht vereinbart worden weil auch
die süddeutschen liberalen Abgeordneten hinzugezogen werden
müßten man möge sich daher bis zum Beginne der Reichs
tagssession gedulden Von anderer Seite wurde darauf
hingewiesen daß ohne ein ausführliches Programm an die
Einleitung einer energischen Agitation nicht zu denken sei
Auf Grund der Rickert schen Ausführungen in denen die
Punkte bestimmt angegeben waren über die man schon heute
in völliger Uebereinstimmung sich befindet brachte Herr
Wölfel eine neue kürzere Resolution ein Wir schlie
ßen uns im Einverständnisse mit der Erklärung
der Herren v Forckenbeck und Genossen vom
31 August demStreben derselben nach Bildung
einer großen liberalen Partei an und sind fest
entschlossen indem wir jede Nachgiebigkeit ge
gen die heutigen reactionären Bestrebungen
für einen verhängnißvollen Fehler halten der
rückläufigen Bewegung auf dem Gebiete der
inneren Politik mit allen verfassungsmäßigen
Mitteln insbesondere durch Wahl entschieden
liberaler Abgeordneten entgegenzutreten In
der sich anknüpfenden Debatte kam insbesondere das Ver
hältniß zur Fortschrittspartei zur Sprache Von verschiede
nen Seiten wurde geäußert daß es nicht blos wünschens
wert sondern geradezu nothwendig sei in die von fort
schrittlicher Seite dargebotene Hand einzuschlagen und ge
meinsam vorzugehen Man einigte sich schließlich in der
Annahme dcr oben erwähnten Resolution welche dem Par
teitage vorgelegt werden sollte Hieran schlössen sich die
Stimmungsberichte aus den einzelnen Wahlkreisen

Au dem im Neuen Theater um 4 Uhr Nachmittag
beginnenden von etwa 1500 Menschen besuchten Parteitage
wurde der frühere Abgeordnete für Halle und den Saal
kreis Oberamtmann Spielberg Volkstedt zum Vorsitzen

gelungen Ich saß in meines Jungen Bude so bar und
blank als wäre ich nur wenige Schritte vom Hause fort
gezangen allein wie gesagt die Freude war groß und in
dm nächsten Tagen gelangte auch das meiste des Verloren
gegangenen wieder in meine Hände Ich habe mit meinem
Jungen die Plätze aufgesucht die für ewige Zeit einen
Glorienschein um ihre Namen für uns tragen sollen ich
habe die Felder besucht aus denen die Tausende schlafen
die dort für unser Vaterland gefallen sind Viel prächtige
Denkmäler sprechen von ihren Thaten und von des Landes
Dankbarkeit allein meine Herren sie haben mein Herz
nicht so mächtig erregt als die einsamen verstreuten Grab
hügel an Wegen Forsten und Gehöften ein halbversunkener
Hügel ein schiefes halb ausgelöstes Kreuzlein und dar
unter das brave Soldatenherz der Auferstehung entgegen
harrend

Morgenroth Morgenroth leuchtest mir zum frühen
Tod, schmetterte ein Posthorn durch die stille Nacht in die
ernsten Gedanken der Männer hinein Dann erscholl auf
dem Pflaster des Posthofes das Klappern von Pferdehnfen
und das Rollen von Rädern und zur Thür hinein rief eine
Stimme Die Post ist endlich da

Die Reisenden erhoben sich und traten hinaus Bald
war alles zur Abfahrt wieder bereit und händeschüttelnd
trennten sich die Genossen der letzten Stunde für welche
ein neidisches Geschick nur drei einzelne Plätze in den ver
schiedenen Beiwagen der Post übrig gelassen hatte

den erwählt und ihm zur Seite gestellt als Beisitzer Prof
Dr Witte Merseburg und Oberlehrer Dr Richter
von hier zum Schriftführer Herr Kaufmann Weinack von
hier gewählt Herr vr Kapp aus Berlin will das Ver
hältniß unserer wirthschaftlichen Politik zu den politischen
Fragen beleuchten In der Erklärung vom 31 August werde
man den Satz gefunden haben daß eine Trennung der
wirthschaftlichen Frage von den politischen Fragen unmöglich
sei Man habe auf andere Völker hingewiesen wo die
Liberalen in wirthschaftlichen Fragen oft auseinander ge
gangen seien Diese Exemplifikationen seien falsch und
würden nur von denen gesetzt die es nicht verstünden
Wenn es sich in der gegenwärtigen Politik nur um eine
Frage der höheren Zölle handeln würde könnte man diese
Ansicht gelten lassen Heutzutage sei eine solche Forderung
aber unannehmbar Wo die Wirthschaftspolitik aus den Kops
gestellt werde frage es sich ob wir die Bevormundung oder
Selbstverantwortlichkeit des Bürgers innerhalb der gegebenen
Schranken anerkennen wollten Wir müssen zusammen
stehen daß die verrotteten Institutionen nicht zum Durch
bruch gelangen Die Kontinuität der Entwickelung ist in
früherer Zeit niemals unterbrochen worden jetzt werde sie
aber unterbrochen Wohin gehe man zurück Ist eine
neue Idee ausgekommen Im Gegentheil wir machen
Zwangsanleihen bei den Franzosen Russen c und wärmen
vergessene Theorien auf Aber unsere Bemühungen müssen von
vorn angefangen werden um den Verlust wieder einzubringen
Wir haben statt daß der Staat für das allgemeine Wohl
sorgt Jnteressenpolitik agrarische Politik kapitalistischen Ten

denzen die Tendenz daß der Staat bemuttern soll Wir
verlieren durch diese Politik in unseren Bürgern Männer
die sich selbst vertrauen die idealen Ziele wir können unsere
Stellung in der Welt nicht mehr aufrechterhalten Redner
ging sodann aus die Erklärung der Führer der national
liberalen Partei des hiesigen Wahlkreises näher ein und
meinte die Bewohner einer so freien Stadt wie Halle
würden nimmermehr einer solchen Erklärung zustimmen
New Der Passus daß die Sezession grundsätzliche

Opposition treibe sei ihm nicht verständlich gewesen wenn
man in diese Bezeichnung den Sinn hineinlege daß sie ein
Mäkeln ein Nörgeln an den Grundsätzen der Regierung
bedeute daß man selbst keine Grundsätze habe so müsse er
gegen einen solchen Ausdruck protestiren es sei nicht ein
Ausdruck wie ihn ein Gentleman dem andern schulde
Sehr richtig Wer keine inneren Gründe habe suche

mit solchem faulen Zauber sich zu helfen Er glaube die
Herren fragen zu müssen wen sie sich unter den Sezessio
nisten gedacht haben daß sie solche Ausdrücke gebraucht
hätten Wenn an den ersten deutschen Bürger Herrn
von Forckenbeck der eine ruhmreiche Vergangenheit be
sitze und im Rathe des Kaisers oft sein entscheidendes Wort
gesprochen habe herangewagt würde was solle man von
diesen Herren denken Selbst einem Manne wie Lasker
wäre ein solcher Vorwurf nicht zu machen denn eine An
zahl von guten Gesetzen wäre aus ihn zurückzuführen
Wenn man die anderen Männer wie Bamberger
Rickert ansehe finde man in ihnen Männer welche grund
sätzliche Opposition treiben Nein Bei uns sei es anders
geworden weil der Reichskanzler seit drei Jahren seine An
sicht geändert Habe Wir sind gewissermaßen Konservative
geworden Was ist die Folge des Streites geworden Sie
werden in jeder Weise durch die reaktionäre Strömung zu
leiden haben Wenn die liberale Partei ihren Vortheil
wahrgenommen hätte so hätte sie ihre hervorragenden Mit
glieder längst im Ministerium sehen müssen Bravo
Preußisch sein heißt die Ausgaben der Zeit erkennen schneidig
für das was man als richtig erkannt hat eintreten In
diesem Sinne bitte ich Sie der neuen Partei beizutreten
Sie ist entschlossen was versäumt worden ist einzubringen
eine Leuchte zu sein für die Kämpfe die uns noch bevor
stehen Lebhafter Beifall

Abgeordneter Rickert wirft gegenüber der Erklärung
der halleichen Abgeordneten die Frage auf ob er in jener
hier im Oktober v Js abgehaltenen Versammlung über die
Linie der Vertheidigung hinausgegangen sei und sich nicht
auf die Auslegung seines Ausscheidens aus der national
liberalen Fraktion beschränkt habe Unsere Freunde fährt
er fort grollen uns deshalb aber das Recht selbständig zu
stimmen kann uns auch die Freundschaft nicht nehmen
Auch dem Wähler kann kein anderer das Denken abnehmen
jeder soll nach seiner Ueberzeugung und seinem Pflichtgefühl
abstimmen Wie viel höher ist die Pflicht in der Stellung
eines Abgeordneten der kraft seiner Gewissenhaftigkeit und
seiner Ueberzeugung das thun muß was ihm sein Pflicht
gefühl gebeut Die nationalliberalen Freunde haben uns
deswegen keinen Vorwurf aus der Trennung gemacht und
Herr v Bennigfen hat vor seinen Wählern erklärt daß sich
die Nationalliberalen bloß in der Abwehr halten wollen
Nicht wir haben angegriffen sondern wir sind angegriffen
worden Wenn alles das Papier das mit Angriffen gegen
uns bedruckt ist hier aufgehäuft würde dann wäre nichts
mehr von mir zu sehen Prof Biedermann in Leipzig hat
in einer Rede geäußert Jetzt wäre die Zeit noch nicht ge
kommen aber es könnte die Zeit eintreten wo die Liberalen
Schulter an Schulter kämpfen müßten Das ist etwas
Anders steht es mit den halleschen Nationallibcralen Wir
wissen daß wir in der Reaktion sind sie sehen sie nicht
aber sie werden sie noch einmal sehen Herr Biedermann
hat sich wenigstens auf absehbare Zeit mit uns verbunden
aber die Herren Bethcke Boretius und Genossen nehmen
uns diese Hoffnung Ihr Programm verdient aufs schärfste
bekämpft zu werden es bedeutet die Selbstentäußerung einer
politischen Partei wenn sie ein solches Programm aufstellt
Wir müssen es ablehnen die Politik des Reichskanzlers die
wir nicht für richtig halten durch unser Votum zu kontra
signiren Bravo Der Prozeß der in die nationalliberale
Partei hineingetragen ist ist noch nicht zu seinem Ende ge
führt Die Frage des Kornzolles hat den Entschluß der
Sezession gezeitigt Der Abgeordnete Oechelhäuser ein Na
tonalliberaler von gutem Schrot und Korn hat in Köchen
am 17 Januar ebenfalls vor seinen Wählern sich gegen die
agrarischen Zölle ausgesprochen und es als eine Unmöglich

keit bezeichnet in dieser nicht wirthschaftlichen sondern socia
len Frage der Regierung folgen zu können Er unterläßt
es aber die weitere Konsequenz zu ziehen Wenn die agra
rischen Zölle mit den liberalen Prinzipien unvereinbar sind
weshalb will er noch mit denen zusammengehen die diese
Zölle für nothwendig halten Wenn die Regierung ihre
Grundsätze verändert hat so kann uns Niemand aus unse
rem Widerspruche Vorwürfe machen Wenn aber Jemand
wie die halleschen Nationalliberalen der Meinung ist daß
der Reichskanzler in wenigen Jahren dreimal seine Meinung
ändern könne so haben wir nichts einzuwenden wir werden
sie nicht wählen Bravo Aber wir wollen es auch
dem Reichskanzler nie vergessen daß er der Hauptförderer
der deutschen Einheit war Bravo Seine auswärtige
Politik hat von keiner Seite je Angriffe erfahren mit star
ker Hand und Klugheit hat er in dieser Beziehung die Ge
schicke Deutschlands gelenkt In der inneren Politik haben
wir dies Vertrauen nicht zu ihm Durch die schönen Augen
eines Mannes läßt er sich nicht beeinflussen Er erkennt
nur das an was sich durch seine Macht Respekt zu ver
schaffen weiß Was wird er sagen wenn die Nationallibe
ralen ihr Programm auf dem Präsentirteller bringen mit
der Bitte ihnen Einfluß zu gewähren Bravo Er
wird sagen Ich nehme eure Unterstützung an aber ich
werde mit denen Paktiren welche die Macht haben Darin
beruhte ja der Einfluß dcr nationalliberalen Partei seit
1866 daß sie über die nöthige Stimmenzahl verfügte Es
war das Verdienst v Forckenbeck s und v Bennigsen s daß
sie diese Machtstellung zum Paktiren benutzten Weil der
Reichskanzler seinen Willen nicht durchsetzen konnte mußte
er einfach nachgeben Die Rechte der Volksvertretung sind
daher im Reiche freisinniger ausgebildet worden als in
Preußen Bismarck ist ein guter Rechner nicht auf die
schönen Augen des Mannes sieht er sondern auf die Stim
men die dahinter stehen und auf die Kraft mit der sie in
die Wagschale geworfen werden Wir glauben Einfluß er
ringe zu dürfen wenn wir kraftbewußt unsere Forderungen
stellen Mit solchen Leuten wird er gern Paknren wenn
er auch seinen innerlichen Neigungen dabei ein Opfer brin
gen muß Liberal war er nie war er es anscheinend so
war er es eontis eosur und konnte wegen des Uebergewich
tes der liberalen Stimmen nicht anders sein Gediehn
wir der Reaktion Halt so wird er der erste sein der die
Pfeife rührt und sie sollen sehen wie alle nach seiner
Pfeife tanzen und wohin die konservative Partei schwindet
wenn alle liberalen Männer zusammentreten Bravo
Ich hoffe daß die liberalen Männer Halle s die Antwort
geben werden die die heutigen Verhältnisse nöthig machen
Die Reaktion hat schon vor längerer Zeit begonnen Es
war 1875 oder 1876 wo der Reichskanzler mit den Kon
servativen über ihr Parteiprogramm unterhandelte Die
Reaktion ist jetzt so weit gediehen daß die Regierung kürz
lich durch die Provinzialkorrespondenz erklären ließ sie sei
bereit auf einen Antrag einzugehen weil er von einer be
freundeten nämlich der konservativen Partei herrührte
Weitere Beweise sind die Vorlagen auf staatsrechtlichem und
finanziellem Gebiete der Entwurf über die zweijährigen
Etatsperioden war die erste Vorlage der vorigen ReichStags
session Leider ist der Reichstag geschlossen worden
ohne daß sie zur ersten Berathung gelangt wäre Ebenso
ist die Biersteuer nicht zur Berathung gelangt auch
nicht die Börsensteuer bei der die Börie Nebensache
ist und die Quittungssteuer die Hauptsache die als
nicht sympathisches Anhängsel wenig Beifall gefunden hat
und gegen die eine Stimme des Grafen Bismarck in der
Kommission abgelehnt wurde Selbst die Konservativen
waren Gegner der letzteren Steuern Alle diese alten gu
ten Bekannten werden wir nächstens wiederfinden mit eini
gen Anhängseln mehr die die Summe von 110 Millionen
herausbringen sollen Nach Eröffnung der LandtagSsession
fanden wir den Antrag auf Erlaß der Klaffen und Ein
kommensteuer vor Unbehaglich war die nebenher gehende An
leihe so daß der Steuererlaß aus der Anleihe bezahlt wer
den sollte Es ist keine richtige Finanzpolitik können wir
es aber ablehnen Die Abnahme der Klassensteuer ist
nicht im Stande den Druck der indirekten Steuern zu
mindern wie an der Salz Branntwein und Biersteuer
und an den zahlreichen Zöllen auf nothwendige Lebensmittel
nachgewiesen wird Die Einbringung des neuen Ver
fchwindungsgefetzes wir nennen im Abgeordnetenhaus
das Verwendungsgesctz scherzweise so hat gezeigt daß
1 von den 130 Millionen nicht mehr als 3 Monatsraten
erlassen werden können daß 2 die Steuerreform sich noch in
embryonischen Zustande befindet 3 daß keine Partei dieses
Gesetz haben will Man hat sich die Steuerreform anders
gedacht niemand weiß wie es gemacht werden soll Das
neue Verwendungsgesetz würde die Kreise zwingen über
flüssige Ausgaben zu machen wenn sie keine Gelegenheit
zu besserer Verwendung hätten Es ist gut sich das an
Zahlen klar zu machen In der Provinz Sachsen betragen
alle Kreisabgaben 2 Millionen durch die Ueberweisung der
halben Grund und Gebäudesteuer würde sie 3 Millionen
erhalten für die anderthalb Millionen müßten die Kreise
erst Verwendung suchen Wo bleibt die Rücksicht darauf
daß die Beträge in die Taschen der Steuerzahler zurück
fließen Halle hat an Gemeindesteuern 765000 auf
zubringen die halbe Grund und Gebäudesteuer würde
43 000 ausmachen Die Taschen der Steuerzahler
würden es kaum verspüren Soll das die ganze Maßregel
sein Viele denken vielleicht wird sich die Sache machen
Komme man doch nur zur Rechnung Gebe man nur
Männern seine Stimme die nicht eher neue Steuern be
willigen als bis deren Tragweite erkannt ist

Auch das höhere Einkommen habe keine Entlastung zu
erwarten im Gegentheil habe Herr v Rauchhaupt em
pfohlen das höhere Kapital durch eine Rentensteuer zu be
legen Wo bleibt denn da die Entlastung Wer hätte
serner geglaubt daß von der Reichshauptstadt her je der
Ruf erschallen würde Nieder mit den Juden Der
Redner geht auf die Folgen der Attentate von 1878 über
die das Volk in fieberhafte Stimmung brachten und den
Ruf Nieder mit der Socialdemokratie erheben ließen Die



Konservativen ermuthigt durch ihre damaligen Erfolge
haben nun auf der ganzen Linie Posto gesaßt und bewirkt
daß alle Rechte in Frage gestellt werden Glauben Sie
die Zeit für gekommen wo die Kraft jedes einzelnen Mit
bürgers für den Kampf zu gewinnen ist um das retten was
zu retten ist Ich hoffe es Sie werden sagen Ja Ja
Ich kann das um so mehr von Ihnen hoffen als sich in
dieser Provinz die großen Kämpfe der kirchlichen Reforma
tion abgespielt haben Wir werden uns die Rechte und
Freiheiten die mit unserm Blute erkauft worden sind nicht
nehmen lassen durch Dunkelmänner wie Stöcker und Ge
nossen Anhaltender Beifallssturm

Rechtsanwalt Wölfel Merseburg besprach die in
der vertraulichen Besprechung angenommene Resolution und
erklärte gegen den Ausruf der hiesigen Nationalliberalen
ohne persönliche Spitze sich in Gegensatz setzen zu müssen
indem er von der despektirlichen Weise von sogenannten
Sezessionisten zu sprechen abgehen wollte Wenn die Herren
Bethcke und Genossen sich vom Parteitage fern hielten so
sei nicht die geringste Veranlassung daß sie dazu nicht ein
geladen worden seien Er beneide sie nicht um den Vor
zug sich mit Herrn von Pnttkamer zu sammeln und mit
Herrn Stöcker in ein besseres Dasein zu wandeln Bis
marck sei nicht der Mann sich von den Herren Bethcke
und Genossen beeinflussen zu lassen Zustimmung Seine
Stellung zum Fürsten Bismarck sei Vorwärts mit dem
Fürsten Bismarck immer Rückwärts nimmer Rauschender
Beifall

Die Resolution wurde sodann mit allen gegen eine
Stimme angenommen Herr Justizrath Herzseld ge
dachte der erschienenen Abgeordneten mit dankenden Worten
Herr Abg Trautmann Aschersleben feierte Herrn von
Forckenbeck welcher leider gegen 6 Uhr nach Berlin
hatte zurückfahren müssen als das Prototyp des liberalen
Bürgerthnms Das auf ihn ausgebrachte Hoch fand leb
haften Anklang Nachdem noch zum Eintritt in den All
gemeinen deutschen Wahlverein in Berlin ausgefordert wor
den war schloß der Vorsitzende Herr Spielberg den
Parteitag gegen 7 Uhr mit einem Hoch aus Kaiser und
Reich in das die Versammlung begeistert einstimmte Die
Verhandlungen hatten einen durchaus würdigen Verlauf ge

nommen und werden sicherlich die ausgekeimte Saat zu
gedeihlichem Wachsthum bringen

Strafkammer Sitzung vom 26 Januar
Der Bergarbeiter Karl Kirchner aus Zappendorf

der schweren Körperverletzung eines Menschen angeklagt
wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend zu
1 Jahre Gefängniß verurtheilt

Der Kaufmann Adolf Louis Zesch aus Leipzig wurde
von der Anschuldigung des gegen den Buchdruckereibesitzer
Hellig in Merseburg verübten Betruges auf Antrag der
Staatsanwaltschaft freigesprochen

Der Mühlenpächter Friedrich Sommerlatte auf
der Mühle bei Golpa der Mühlknappe Franz Pannier
und der Knecht Wilhelm Nimmisch daselbst waren wegen
gemeinschaftlichen gewaltsamen Angriffs auf einen Forstauf
seher angeklagt Die Staatsanwaltschaft trug nach dem
Resultat der Verhandlung darauf an gemäß der Anklage
Sommerlatte mit 4 Monaten Pannier und Nimmisch mit
je 3 Monat Gefängniß zu bestrasen Das Gericht erkannte
auf 3 Wochen Gefängniß gegen Sommerlatte wegen Nö
thigung nud Beleidigung auf 14 T Gefängniß gegen Nim
misch und i Woche Gefängniß gegen Pannier wegen vor
sätzlicher Körperverletzung

Die Tagelöhnerin Emilie Braune aus Tagewerken
22 Jahr alt vielfach wegen Diebstahls vorbestraft hatte im
Juli v Js einem Landwirth in Nisnitz eine Quantität
Leinwand und ein Portemonnaie mit 5 und im August
in Kötzschen einem Bauergutsbesitzer 54 gestohlen Be
strafung mit 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahr Ehrenverlust
beantragte die Staatsanwaltschaft auf 1 Jahr 3 Wochen
Zuchthaus 2 Jahr Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stel
lung unter Polizeiaufsicht erkannte der Gerichtshof

Die Arbeiter Karl Schumann und Karl Müller
aus Bitterfeld waren wegen Felddiebstahls und unberechtig
ten Fischens von der Amtsanwaltschaft vor dem Schöffen
gericht zu Bitterfeld angeklagt Am 16 September ver
urtheilte das genannte Gericht einen jeden der beiden Ange
schuldigten wegen Uebertretung des Feld und Forstpolizei
gesetzes zu 6 Geldstrafe ev 2 Tagen Haft erklärte aber
bezüglich des unberechtigten Fischens zur Nachtzeit seine Un
Zuständigkeit Die Sache kam daher vor der Strafkammer
nochmals zur Verhandlung Auf Antrag der Staatsan
waltschaft verurtheilte der Gerichtshof beide zu je 15
Geldstrafe im Unvermögensfalle 5 Tagen Gefängniß

Der Zimmermann Albert Lütt ich aus Halle wurde
durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 22 Oktober v Js
wegen Mißhandlung zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt
Derselbe hatte Berufung eingelegt Seitens der Staats
anwaltschast wurde Verwerfung der Berufung beantragt
während der Gerichtshof auf 5 Geldstrafe oder 1 Tag
Gefängniß erkannte

Sitzung vom 27 Januar
Durch schöffengerichtliche Erkenntnisse waren verurtheilt

und zwar Der Maurer Friedrich Karl Schul aus Schkew
ditz am 21 Oktober v Js wegen Werfens mit Steinen
auf Menschen zu 3 Tagen Hast der Aufseher Friedrich
Ricke rt aus Friedersdorf im November v Js wegen
Sonntagsentheiligung zu 3 Geldstrafe oder 1 Tag Hast
der Mechanikus Wilhelm Keulmann aus Halle am
3 November v Js wegen Thierquälerei zu 30 Geld
strafe oder 10 Tagen Hast Die Verurtheilten hatten Be
rusung gegen die betr Erkenntnisse eingelegt welche aber
Antrags der Staatsanwaltschaft gemäß verworfen wurde

Der Arbeiter Ferdinand Kutscher in Löbejün hatte
gegen einen aus Grund des Forstdiebstahlsgesetzes vom
20 Juli v I erlassenen Strafbefehl nach welchem er
10 Geldstrafe zahlen event 2 Tage Gefängniß ver
büßen außerdem 1 Werthsersatz leisten sollte auch für
haftbar für die seiner Ehefrau auferlegten Geldstrafe ev
klärt war Einspruch erhoben Unterm 24 November v I

hatte das Gericht zu Löbejün diesen Einspruch verworfen
Kutscher hatte aber gegen dieses Erkenntniß Berufung ein
gelegt welche dem Antrage der Staatsanwaltschaft ent
sprechend verworfen wurde

Die verehel Uecke Wilhelmine geb Blume hier
war wegen Sittenpolizeikontravention am 24 Nov v Js
durch hiesiges Schöffengericht zu 14 Tagen Haft und Ueber
weisung an die Landes Polizei Behörde verurtheilt worden
Sie hatte gegen diesen Spruch Berufung eingelegt in Folge
dem Antrage der Staatsanwaltschast gemäß Freisprechung
erfolgte

Am 5 Januar d Js verurtheilte das hiesige Schöf
fengericht den ehemaligen Kandidat der Medizin zuletzt
Krankenwärter Friedrich Oswald Hermann Krefft aus
Langenbielau wegen Bettelns Landstreichens und Nichtbe
chafsung eines Unterkommens zu 14 Tagen Haft beschloß

auch denselben nach verbüßter Strafe der Landespolizei
behörde zu überweisen Er hatte indeß Berufung eingelegt
In heutiger Sitzung beantragte die Staatsanwaltschaft ihn
von der Anschuldigung des Landstreichens freizusprechen im
Uebrigen es bei der sonst erkannten Strafe zu belassen
Dem entsprechend erkannte der Gerichtshof

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 30 Januar Sie haben in Nr 21

Ihres Tageblattes des Gerüchtes Erwähnung gethan wonach
unser hauptsächlichstes fortifikatorisches Werk die zwischen
den Abdrücken liegende Citadelle Gegenstand von Un
terhandlungen sein soll welche deren Abbruch ins Auge fas
sen Diese Unterhandlungen sind denn auch thatsächlich ge
pflogen worden jedoch ist ein förmlicher Abschluß derselben
noch nicht eingettreten wird auch wegen des hohen Preises
welchen der Besitzer des in Rede stehenden Terrains der

Militärfiskus fordert sehr bezweifelt In der That ist
die Citadelle durch die stattgehabten neuen Festungsbauten
ihres früheren hervorragenden ersten Ranges ganz wesentlich
entkleidet worden indem die die jetzige Enceinte bildenden
neuen Wallanlagen derartig angelegt sind daß deren Inne
res ein ganz enormes Kriegsmaterial in sich birgt so daß
man zu solchen der Citadelle mit ihren Magazinen nicht
mehr bedarf Auch der Zweck Militär und politischen Ge
fangenen von letzteren hat unsere Citadelle bekanntlich im
Lause der Zeiten manchen hervorragenden Namen in sich ge
borgen und u a ist sie von Fritz Reuter in Ut mine Fe
stungstied in plattdütscher Prosa besungen worden zu
Verbüßung der Strafzeit zu dienen hat seinen Werth ver
loren da der Staat durch seine Neuerwerbungen zu diesem
Zweck mancherlei andere Gelegenheiten erhalten hat Ferner
nimmt die Citadelle die dominirende Stellung als Verthei
digungswerk welche ihr früher zugewiesen war nicht mehr
ein indem ein Gürtel von Forts die Stadt auf Stunden
weit hinaus umschließt und im Kriegsfall in Verbindung
mit den weittragenden Geschützen eine solche Annäherung des
Feindes wie früher nicht mehr zuläßt Aber unsere mili
tärischen Behörden sind vorsichtig und klug und möchten ein

Stück Geld bei einem solchen Verkaufe verdienen Der
Fremde welcher unser Magdeburg früher gekannt und nun
einen Blick in die meist in weniger srequenten Gegenden
gelegenen und absichtlich nicht auffallend zur Schau gestellten
militärischen Etablissements thun könnte würde staunen ob
dieser Vermehrung gegen früher An Stelle der früheren
einfachen Kasernen sind mächtige Doppelkasernen entstanden
und erst jetzt wieder ist eine solche am neuen Buckauer Thor
projektirt Unsere sonst wenig bedeutende Friedrichsstadt ist
zu einem mächtigen Artilleriedepot geworden der sonst ver
nachlässigte Stern bekannter durch die Schicksale des Frei
herrn v d Trenk hat einen gewaltigen Ausbau erfahren
und ist zu einem strategischen Werke ersten Ranges erhoben
Proviantmagazine und Militärbäckereien sind mit den neue
sten Maschinen und Vorrichtungen versehen so daß sie dop
pelt schnell gegen früher liefern können und jeder Blick
zeigt daß das 3i vis xaia dellum in unserem
Staate nicht eine bloße Phrase ist und dennoch will die
militärische Behörde an dem eigentlich für sie werthlosen
alten Bauwerk ein gut Stück Geld verdienen um immer
neue Sicherheitsmaßregeln Herrichten zu können Tadeln
wir diese Absicht nicht aber zu wünschen wäre eine Eini
gung wohl denn das geplante Unternehmen auf welches
sich der Ankauf stützt würde von weitgehendstem Einflüsse
auf alle am Elbschifffahrtsverkehr interessirten Kreise sein
Seit sich die Herren Hallenser und Dessauer durch die Be
günstigung von Wallwitzhafen die mangelhaften Handels und
Schifffahrtsanlagen unserer Elbstadt konkurrirend zu Nutze
zu machen suchten ist ein nimmer ruhendes Drängen auf
Besserung derselben eingetreten um der bereits fühlbaren
und noch immer drohenden Konkurrenz entgegen zu treten
Ja schon tritt ein Gerücht auf daß auch Schönebeck mit
dem Bau eines Hafens vorgehen und so eine neue Konkur
renz schaffen wolle Aus alle diesen konkurrirenden Einflüf
sen ist man schon zu Anlage von Quaimauern Aenderungen
in den Packhofseinrichtungen n a m geschritten und nach
Vollendung unserer neuen Abdrücken welche mit Aufwen
dung großer Geldopfer jetzt bald der Vollendung entgegen
gehen werden wird ein großartiger Hafenbau über dessen
nähere Modalitäten schon seit Jahren unterhandelt wird
nicht länger verschoben werden dürfen Hiermit hängt denn
auch der Ankauf der Citadelle zusammen indem das Ter
rain desselben keineswegs zu Erbauung von Wohnhäusern
in welcher Beziehung wir noch auf viele Jahre reich verse
hen sind bestimmt ist sondern zu großartigen Handelsanla
gen und Speichern wie sie die Bedürfnisse des Handels in
großen Handelskapitalen wie Hamburg c geschaffen hat
Wassertransport und Eisenbahn Güterverkehr sollen durch
zweckentsprechende Vorrichtungen mit einander verbunden und
zu dem Zwecke ein Kanalnetz angelegt werden Sie sehen
es liegt ein Plan in großartigstem Maßstabe vor aber welch
große Dinge hat unsre Stadt sich in wenig Jahren entfal
ten sehen und wir hoffen und wünschen daß auch der hier
durch gelegte Keim zu fruchtbarer Entfaltung kommt und an
der dadurch gewonnenen neuen Verkehrsentfaltung die strom
auf und abwärts gelegenen Elb und Saalehäfen Wall
witzhafen an der Spitze reichlich mit genießen mögen

Vermischtes
Vogelrazzia in Italien Dieser grausame

Sport besteht in dem Massenfange mit ausgespannten
Netzen bei dem ein Uccellatore Vogelfänger allmorgentlich
je nach dem Wetter 100 bis 500 Stück Vogel fängt und
wozu er von der Regierung die Berechtigung für volle sechs
Monate vom 1 September bis zum i Mai haben soll
Dies ergäbe während eines halben Jahres aus einen einzi
gen Uccellatore eine Durchschnittssumme von 40 bis 50,000
Vögeln rechnet man nur zehn solcher Leute so würde aus
diese Weise eine halbe Million eingefangen Der Maffen
fang mit Netzen wird auf folgende Weis betrieben Inner
halb eines großen durch eine Baumallee gebildeten und
durch doppelte Netze von der Höhe eines vierstöckigen Hauses
abgegrenzten Raumes sind eine Menge Bauer angebracht
in denen schon gefangene Vögel vor der Razzia in
dunklem Raume verwahrt ein lebhaftes Gezwitscher
unterhalten Diesen armen Thieren sowohl als auch den
anderen die innerhalb des Raumes in dem reichlich am
Boden ausgestreuten Futter herumpicken hat man in grau
samer Berechnung zuerst das eine Auge und sobald sie sich
an diese Situation gewöhnt und gelernt haben ihre Nah
rung zu finden noch das andere ausgestochen Da aber
die Hälfte der Thiere bei solcher Manipulation stirbt so
nimmt man dieselbe an einem großen Theile der neuge
sangenen vor um die nöthige Anzahl der blinden Locker
zu erhalten Wenn letztere nun eine genügende Anzahl
ihrer gesunden Kameraden herbeigerufen die sich in Schaa
ren herniedergelassen um sich an der Mahlzeit zu betheili
gen so macht der in seinem Häuschen verborgene Uccellatore
mittelst einer Vorrichtung lautes Geräusch auf das sämmt
liche Thiere erschreckt emporfliegen und mit den Hälsen in
den Maschen der Netze hängen bleiben Wenn an Sonn
und Festtagen die Städter zum Besuch auf das Land kom
men betheiligen sich Frau und Kinder am Herausreißen
der Vögel aus den Maschen Der geschilderte Ausrottungs
vorgang eignet sich doch wahrlich nicht das weibliche Ge
schlecht und namentlich die Kinder an sanfte Sitte zu
gewöhnen

Der berühmte Sportsman Graf Moriz
Sandor hat jüngst in dem Pester Fiakerkutscher Nummer
196 einen talentvollen Nachahmer gefunden Was Graf
Sandor mit seinem dressirten Reitpferde Tatar ausgeführt
machte ihm der besagte Fiaker mit seinem einfachen Wagen
pferde nach Nach einem Maskenball fuhren vier lustige
Herren mit dem erwähnten Fiaker in ein elegantes Tanz
lokal an der unteren Donauzeile in Pest und da die Herren
gut aufgelegt waren gestatteten sie dem fidelen Rosselenker
daß auch er an dem Tanzvergnügen theilnehmen könne aber
nur zu Pferde lautete der Ausspruch Dem 196er

machte diese unausführbar scheinende Bedingung nicht die
geringste Schwierigkeit Er spannte den SattUgen von
der Deichsel weg und ritt zur Verblüffung der Zuschauer
die steilen und engen Treppen hinan in das erste Stockwerk
wo eben nach der lieblichen Weise des Boccaccio Walzers
getanzt wurde Den Schrecken den die im Uebrigen an
Absonderlichkeiten gewohnten Damen erlitten als Roß und
Mann in den Salon sprengte läßt sich kaum schildern Wie
wenn der jüngste Tag angebrochen wäre schrieen Alle wäh
rend der Fiaker siegesstolz um sich blickte und da dem Kla
vierspieler vor purer Erstarrung die Finger lahm wurden
unternahm es einer der Herren Gäste auf Wunsch des Fia
kers Csardas zu spielen Nach einem halbstündigen Ausent
halte wurde der Rückzug angetreten was bei Weitem schwie
riger war als der Aufstieg aber immerhin anstandslos
vor sich ging Zur Ehre des wackeren Pferdes sei es er
wähnt daß es sich ganz salonmäßig betrug In Fiaker
kreisen bildete das Kunststück den ausschließlichen Gesprächs
stoff und da einmal der Anfang gemacht ist dürste es auch
an Nachahmern nicht fehlen so daß wir mit der Entwickelung
dieser Gangart es noch erreichen können daß man dem
Fiaker beim Einsteigen nicht nur Gasse und Hausnummer
sondern auch gleich Stock und Thürnummer angeben wird

Ein Reh das sich selbst erschießt Wie
man der Grazer Ztg aus dem Mürzthale schreibt er
eignete sich dieser fast unglaubliche Fall Donnerstag nächst
der Eisenbahnbrücke bei Wartberg zwischen den Stationen
Kindberg und Mitterndors Die gräflich Attems schen Re
vierjäger hatten schon zu wiederholten Malen bemerkt daß
Rehwild unweit dieser Brücke über das Bahngeleise wechselt
und haben in nächster Nähe der Bahn ausgestreutes Futter
gefunden welches darauf hindeutete daß der Wildwechsel
auch schon von anderer Seite bemerkt worden daher sie
ihre Aufmerksamkeit verschärften Freitags hörten sie einen
Schuß und als sie an die Wechselstelle kamen bemerkten
sie daß ein schönes Reh mittels eines Revolverschusies sich
selbst entleibt hatte Ein achtläufiger Revolver war näm
lich so künstlich an einem Baum befestigt und mit verschie
denen seinen Bindfäden bis zur sehr nahen Futterstell ver
sehen daß das Wild beim Fressen des Futters die Fäden
berühren und da selbe an der Zunge des Revolvers be
festigt waren diesen entladen und die Kugel sicher das Reh
wild treffen mußte Eine Kommission wird nun zu erheben
haben wer den Revolver so künstlich hergerichtet und wessen
Eigenthum derselbe ist

Der Oberbefehlshaber der englischen Armee
der Herzog von Cambridge hat kürzlich befohlen daß die
Offiziere innerhalb und in der Nähe der Kasernen stets in
Uniform zu erscheinen haben Der Mißbrauch im Tragen
von Civilkleidern rührt hauptsächlich von der Kostspieligkeit
der Uniformen her Um einen Begriff von den Preisen
der englischen Uniformen zu geben sei angeführt daß u A
der Waffenrock wme eines Husarenkapitäns nahezu 700
des Busby Kopfbedeckung eines Offiziers der reitenden
Artillerie gegen 400 der Exerzierrock krook ooat eines
Dragoneroffiziers ungefähr 200 das Paradekoppel mit
Säbeltasche eines Offiziers der Feldartillerie 400 kosten

viöllstgH 6 II Iled VMssoliuls nm
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Holz Versteigerung
Im Schutzbezirk Sandersdorf 11 Fe

bruar cr Vorm 11 Uhr am Waldhäuschen
Kiesern 160 Rm schwache kies Stangen

Im Schutzbezirk Petersberg Bergholz
Schlag 8 am 14 Febr cr Borm 10 Uhr
ca 700 starke u schwächere stehende Eichen event
auch zur Rindengewinnung ferner 26 liegende
Eichen 12 Hundert kleine Bandstöcke 8 Rm

die Scheit 800 Rm Reisig 150 Bund
Dornen

Königl Oberförsterei Zöckeritz

Freitag den 4 Februar e Nachmit
tags 1 Uhr versteigere ich gr Rittergaffe 9
Rosenbanm einige Möbel 3 Drehbänke

2 Ambose 10 Schraubstöcke 1 Blasebalg für
Schmiede 1 Parthie alte eiserne Formen
ferner Contobücher 1 Parlhie Weißwaaren
1 Pianosorte Rum Arac Punschextrakt u s w

HV Anetions Commissar
Versteigerung

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Dienstag am 1 Februar cr

Vormittags 10 Uhr
versteigere ich Geiststratze 53 hier

eine Parthie Kisten 1 Ladentisch
1 Regal 1 Kleiderhalter verfch
andere Sachen

Halle a/S
Gerichtsvollzieher

Ltiocolsclen
unä Lseaos

Äsr

Xaisei I u XöniKl
ttos elioeolsäe ssakl ilcsnten

8toII er k
in LDülii

18 HoL Diplome
19 Zoläene silderne dro n

vene Nedaillen
kevlls lussmmsnstvUung äerkiok
pi oliuvts Vollknclktö meokAniseke
Linrivktungen Karantii t reins

vualitAt bsi massigen preis
klrmki SvkIlÄer Izeviixsielinsit äis

Ocmäitsreisll volonis unä Delieatssz
Va g rsii Ns8eliäkts sov is pntbsksu vslelis

8toli verol soiik sssbrilcatg
Mdrsn

Auf dem Rittergut Niemberg sind täglich

2 Liter Milch
abzulassen und per Bahn zu beziehen

Eingelegte in Fässern von 50 60 A a
80 Limburger Käse lg 30 ab Grö
nenbach Allgiin Proben sende gratis
Hk F Leipzig Eutritzscherstr 100

Gummi Stempel eigenes Fabrikat
auf Selbstfärberapparaten mit verstellbarem
Datum mit Fabrikszeichen und Wappen für
Behörden c Monogramme Kistensignirstem
pel Zahlen von 0 9 von 3 an empfiehlt

R// kl Klansstr 7Wohn und Geschäftshaus
mit großen Räumen Mitte der Stadt aus
freier Hand zu verkaufen Auskunft

Brüderstraße 13 I
Ein kl Haus

sofort zu verkaufen Anzahlung nach Verein
barung Näh unter M M in der Exped

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß in Folge der Consolidation der

bei der pfännerschaftlichen Saline bisher betheiligt gewesenen fünf Gewerkschaften und der
Umwandlung der bisher immobilen Antheile in 6000 mobile Kuxe wie nach der am 17ten
dieses Monats erfolgten Bestätigung eines neuen Statuts für die neue Gewerkschaft ,Cons
solidirte Hallesche Pfiinnerschast die bisherige uralte Verfassung der Psännerschaft be
seitigt ist

Zum Repräsentanten und Betriebs Director der neuen Gewerkschaft ist unser lang
jähriger Director Bernhard Leopold Hierselbst gewählt Derselbe wird fortan unter der

neuen Firma nsaliÄirtv zeichnen wogegendie bisherige Bezeichnung Pfännerschastliche Salinen nnd Bergwerks Verwaltnng
mit dem heutigen Tage aufhört

Halle a S den 1 Februar 1881

CochMte HaWe Wmerschast
Die Deputation

Ftueroerstcherililgsbank für DeuWoiti zu Gotha
Bekanntmachung

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 1880 beträgt die in
demselben erzielte Ersparniß

7H Procent
der eingezahlten Prämien

Die Banktheilhaber empfangen nebst einem Exemplar des Abschlusses ihren Dividen
den Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bankverfassung von 1877 der Regel
nach beim nächsten Ablauf der Versicherung beziehungsweise des Versicherungsjahres durch
Anrechnung auf die neue Prämie in den in obigem Nachtrag bezeichneten Ausnahmefällen
aber alsbald baar durch die unterzeichnete Agentur bei welcher auch die ausführliche Nach
weisung zum Rechnungsabschluß zur Einsicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt

Halle a S im Januar 1881 StadtrathAgent der Feuerversicherungsbank f D zu Gotha

Wollene le Jacken d Beinkleider
sür Herren Damen und Kinder empfiehlt

Grube ,MGSIAM 5ILSS bei Nietleben
empfiehlt in bekannter Güte unter Dach gelagerte

sür 50 Psg per Hektoliter ab GrubeUUU,U WM,MM UAMUAUl 63 65Ps sraueo Halle a Err ca 48 Pfg
M 42 Pfg Per Hektoliter ab GrubeMM UNUW HWT RW UWUMRU 55 57 Pfg fraueo Halle s Err

ca 42 Pfg als billigstes Heizmaterial
Bestellungen werden für Halle und Giebichenstein

K FS SO im Wvutvr
angenommen

bei Dachritzgasse 3Mmpuerei und Mkgießerei
von

Zk/G Itii
IM Großes Lager von Ziukornamenten

Anfertigung nach jeder Zeichnung
Insbesondere empfehle ich mich zur Anfertigung von

Verzierungen an Behälter e c sowie fonstige
Ornamente zur Industrie Ausstellung

Galvanische Anstalt Alle Arten Wasseranlagen
Vorträge zum Besten des Frauenvereins zur Armen

und Krankenpflege

tvi S Z I Iim Saale des Volksschulgebiiudes
Bortrag des Herrn General R5OIA

Der französische Volksgeist und sein Einflntz aus die französische Armee
im letzten Kriege

UM Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind für 1 in der Buchhandlung von
Schrödel Simon Marktplatz 23 zu haben Um pünktliches Erscheinen wird höf

lichst gebeten Der Vorstand

l

WM mit M
RnaliWiere

mit komischen Einlagen
empfiehlt für Wiederver
känfer und im Einzelnen

Schmeerstraße SV
12 Stück Berliner Oefen gut erhalten

verkauft Königstraße 19 3 Laden
Schreibsekr Bücherschr Tisch Schränke Stühle
Zettst, Matr sehr billig verk kl K lauSstr 5
Weinfässer kauft Fleischergasse 10 Daselbst

Bantamhähne mit Silber behang zu verk

Ein gut erhaltenes Schlassopha zu kaufen
gesucht Wo sagt H Guudlach Papier
handln ng Breitestraße 32

Gebrauchte Stiesel uud
Schuhe kauft

Hallgasse 6 am Markt

Msken GMrolie
Empfehle hiermit meine auf das Elegan

teste hergestellten Damen Masken wovon
erst heute wieder mehrere fertig geworden
sind zu sehr billigen Preisen

II int an der Halle 9
Herren und Damen Masken billig zu

vermiethen Steg 19 Gietzler
Einige fast neue elegante Damen Maskeu

und Domino sind zu verleihen oder zu
v erkaufen Auguftastraße 13a 2 E l

Schlußversammlung aller Teilnehmer
Mittwoch den 2 Februar Nachmittag 3 Uhr
in der Tulpe

Sup Dr Förster Dr Opel
Thiiring Sächs Geschichts n

Alterthnms Vereiu
Monats Versammlung Dienstag den

1 Februar 1881 8 Uhr Abends auf dem
Jägerberge

Vorträge des Herrn Prof Dr Gosche und
anderer Mitglieder

Sonnabend den 5 Februar Abends 8 Uhr
Versammlung im Kühlenbrunnen

Der Vorstand

MM
Zur Beerdigung des Vorstandsmitgliedes

Kamerad Rappsilber am Dienstag den
1 Februar or treten die kommandirten
Mannschaften Nachmittag V,3 Uhr im Ver
einslokale an Der Vercmshauptmann

Ilittltlllilll
Frauen Verein zur Armeu

uud Krankenpflege
Dienstag den 1 Februar Nachmittags

5 Uhr Berloosnng in der Anstalt Marüns

berg 14 Der Vorstand
Stadt Theater

Dienstag den 1 Februar 1881
Vorstellung im IV Abonnement

Zum 4 Male

Lustspiel in 4 Acten von Adolph L Arronge
Mittwoch Benefiz sür

Fräulein Leonie Wentzel

vis I issSchauspiel in 5 Akten von H Hersch

H A8ssrZK,sZt2,iir
l

Mittwoch den 2 Februar
Leklaektetest

Früh 9 Uhr Wellfleisch

Für dm Jnseratentheil veramwortlich
M Uhleman i Hall

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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